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1702 März 10 . , Luzern A
BRIEF VON [JOHANN RUDOLF] DUERLER[AN BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN]

[Der span . Ambassador ] , Graf [Carlo ] Casati , habe sich sehr ge¬
freut , [an der Tagsatzung ] in Baden seinen Vetter , [den Tagsat¬
zungsgesandten Beat Kaspar Zurlauben ] , angetroffen zu haben.
Der Ambassador habe dabei mit Beweisen seiner Wertschätzung
nicht zurückgehalten und ihm , [Beat Kaspar ] , "ein Compagnie auf



das Meilendische oferiert " und fest versprochen . Darob habe
selbst er , Dürler , Casati ein Kompliment machen müssen.
Indessen komme es ihm merkwürdig vor , dass [der franz . Ambassa-
dor Roger Brülart ] , marquis de Puysieux , wegen der venetiani-
schen Werbung nichts mehr hören wolle.
Ihre , [Luzerns ] , Tagsatzungsgesandten , [Johann Karl Balthasar
und Franz Laurenz Fleckenstein ] , hätten den Rat während zweier
Tage über die Hauptgeschäfte [der Tagsatzung ] orientiert . Mor¬
gen werde man sich nun darüber beraten , ob man auf das kaiser¬
liche Werbebegehren - worüber man am Ende der Tagsatzung nach
Zürich [Vorort ] Bericht erstatten müsse - eintreten wolle oder
nicht . Darüber eine Entscheidung zu treffen , sei äusserst
schwierig . Lehne man das Begehren ab , dürfte der Kaiser [Leo¬
pold I . ] Schwierigkeiten bereiten , stimme man zu , könnten die
beiden andern Kronen [Frankreich und Spanien ] gleiche Rechte
geltend machen . Gerne erwarte er von ihm weitere Nachrichten.
Auch könne er bei ihm gelegentlich Quartier beziehen.
Ueber die Taten von Marschall [Graf Beat Jakob ] Zurlauben [bei
der Belagerung ] zu Mantua habe man nur Gutes gehört . Dessen un¬
sterblicher Ruhm und Tapferkeit werde nicht nur der Familie
[Zurlauben ] ,sondern auch der ganzen Eidgenossenschaft zugute
kommen.
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